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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Warenvorschubein-
satz für ein Warenvorschubsystem (Patentanspruch 8)
zur selbsttätigen Beförderung von entlang dem Waren-
vorschubeinsatz in einer Beförderungsrichtung B ange-
ordneten Waren zu einer Sichtkante eines mit dem Wa-
renvorschubsystem ausgestatteten Regals nach Paten-
tanspruch 1.
[0002] Sowohl in Einzelhandels- als auch Großhan-
delsgeschäften wie beispielsweise Drogerien, Lebens-
mittelgeschäften, Discount-Geschäften, Spielzeugge-
schäften und dergleichen sind Regale zum Lagern und
Ausstellen von Produkten erforderlich. Beim Aufstellen
und auch Lagern des Produktes ist es erwünscht, dass
das jeweilige Produkt auf den Regalböden an der Vor-
derseite möglichst in Flucht mit den benachbarten Pro-
dukten liegt, sodass das Produkt für den Verbraucher
gut sichtbar und zugänglich ist und die Anordnung der
Produkte ästhetisch ansprechend ist. Um eine solche An-
ordnung der Produkte zu bewerkstelligen, umfassen be-
kannte Systeme die Verwendung eines Schubsystems,
um das jeweilige Produkt oder die Reihe von Produkten
in Richtung der Vorderseite des Regals zu schieben,
wenn das vorderste Produkt entnommen wird oder Pro-
dukte aufgefüllt werden.
[0003] Zur Abtrennung benachbarter Produktreihen
können Teilungsplatten vorgesehen sein.
[0004] Ein solches Warenvorschubsystem ist bei-
spielsweise in der WO 2009/097655 A1 gezeigt, das eine
Vielzahl von Warenvorschubeinsätzen, bestehend aus
einem rollenaufnehmenden inneren Gehäuse und einem
das innere Gehäuse aufnehmenden äußeren Gehäuse
und zwei auf das äußere Gehäuse vorn und hinten auf-
steckbaren Endkappen besteht, die gemäß Figur 7 in
geneigter Anordnung auf einem Träger aufgebracht wer-
den. Der Warenvorschub erfolgt durch Schrägstellung,
also ohne mechanischen oder elektrischen Kraftauf-
wand/Energieeinsatz, nämlich allein durch die Gewichts-
kraft. ein ähnliches Warenvorschubsystem wird in der
WO 2009/075409 A1 gezeigt.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen einfacher montierbaren und kostengünstiger her-
stellbaren Warenvorschubeinsatz vorzusehen.
[0006] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen der Pa-
tentansprüche 1 und 8 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen der Erfindung sind in den Unteransprüchen angege-
ben und in den Rahmen der Erfindung fallen auch sämt-
liche Kombinationen aus zumindest zwei von in der Be-
schreibung, den Ansprüchen und/oder den Figuren an-
gegebenen Merkmalen.
[0007] Grundidee der vorliegenden Erfindung ist es,
statt eines äußeren Gehäuses zur Fixierung der Beför-
derungsrollen auf einem Rollenträger zwei unabhängig
voneinander an die gegenüberliegenden Seiten des Rol-
lenträgers aufclipsbare, insbesondere aus Kunststoff,
vorzugsweise als Kunststoffprofil, hergestellte, Profil-
schienen vorzusehen. Besonders vorteilhaft ist bei der

vorliegenden Erfindung, dass der Warenvorschubein-
satz aus einem einheitlichen Material herstellbar ist.
[0008] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
kann einerseits mit ein- und derselben Profilschiene eine
unterschiedliche Breite des Warenvorschubeinsatzes
realisiert werden, sodass der erfindungsgemäße Waren-
vorschubeinsatz flexibler einsetzbar ist. Andererseits
wird weniger unterschiedliches Material für die Fixierung
der Beförderungsrollen auf dem Rollenträger benötigt.
Die erfindungsgemäßen Profilschienen weisen darüber
hinaus ein geringeres Gewicht als vergleichsweise Pro-
filschienen mit Beförderungsrollen gemäß dem Stand
der Technik auf. Hierdurch werden auch die Materialkos-
ten gesenkt.
[0009] Indem gemäß einer Ausführungsform der Erfin-
dung ein an gegenüberliegenden Enden des Rollenträ-
gers angeordnetes erstes und/oder zweites Fixierab-
schnitt zur Anbringung des Warenvorschubeinsatzes an
dem Regal integral mit dem Rollenträger ausgebildet
ist/sind, wird die Herstellung des Warenvorschubeinsat-
zes stark vereinfacht und nochmals kostengünstiger.
[0010] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, dass die Profilschienen als U-
Profil und den Rollenträger im U-Profil aufnehmend aus-
gebildet sind, wobei die Rastmittel jeweils an Innenwän-
den der Profilschienen angeordnet sind. Auf diese Weise
wird eine möglichst einfache, aber wirkungsvolle Verbin-
dung zwischen den Profilschienen und dem Fixierab-
schnitt erreicht, sodass der Rollenträger und die Beför-
derungsrollen sicher in ihrer Funktionsposition gehalten
werden.
[0011] In einer weiteren, vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass die Rastmittel
jeweils aus einer oberen Rastnase und einer gegenüber-
liegenden unteren Rastnase sowie jeweils korrespondie-
renden Einrastelementen bestehen. Durch diese
Maßnahme wird der erfindungsgemäße Warenvorschu-
beinsatz in der Zahl der Bauteile weiter vereinfacht und
hierdurch vereinfacht sich auch die Montage des Waren-
vorschubeinsatzes, sodass die Herstellungskosten re-
duziert werden.
[0012] Soweit die oberen Rastnasen an einem oberen
Schenkel der Profilschienen angeordnet sind, wird die
Montage des erfindungsgemäßen Warenvorschubein-
satzes weiter vereinfacht.
[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass zu den oberen
Rastnasen korrespondierende obere Einrastelemente
zumindest teilweise an, insbesondere oberen Enden
von, Stegen von Beförderungsrollenaufnahmen zur La-
gerung von Beförderungsrollen vorgesehen sind. Durch
diese Maßnahme wird die Zahl der Funktionselemente
weiter reduziert und die Montage stark vereinfacht.
[0014] Insbesondere die klemmende Aufnahme in
Kombination mit der Verformung der Profilschienen be-
wirkt eine besonders einfache Montage, da keine zusätz-
lichen Hilfsmittel erforderlich sind und die Profilschienen
voneinander unabhängig für eine Fixierung der Beförde-
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rungsrollen im Rollenträger Sorge tragen.
[0015] Mit Vorteil ist weiterhin vorgesehen, dass zur
einfacheren Montage, insbesondere ohne Hilfsmittel, die
unteren Rastnasen jeweils eine zum Rollenträger gerich-
tete Fase aufweisen.
[0016] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist vorgesehen, dass die Profil-
schienen fluchtend in dem ersten und/oder zweiten Fi-
xierabschnitt ausgebildet sind. Dadurch weisen die Pro-
filschienen eine ebene seitliche Außenkontur auf und las-
sen sich auf einfache Weise stapeln, transportieren und
einbauen.
[0017] Die Erfindung betrifft außerdem ein Warenvor-
schubsystem mit mindestens einem im Warenvorschub-
system zu einer Sichtkante eines Warenvorschubeinsat-
zes geneigten Warenvorschubeinsatz nach einem der
vorhergehenden Ansprüche. Die vorgenannten Vorteile,
Merkmale und Ausführungsformen gelten auch für das
erfindungsgemäße Warenvorschubsystem analog.
[0018] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung bevorzugte Ausführungsbeispiele sowie an-
hand der Zeichnungen. Diese zeigen in:

Fig. 1: eine perspektivische Ansicht einer Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Waren-
vorschubeinsatzes in montiertem Zustand und

Fig. 2: eine perspektivische Explosionsdarstellung ei-
nes des Warenvorschubeinsatzes gemäß Fi-
gur 1.

[0019] In den Figuren sind gleiche oder gleichwirkende
Bauteile mit gleichen Bezugszeichen dargestellt.
[0020] In Figur 1 ist ein zerlegter Warenvorschubein-
satz 1 dargestellt, wie er beispielsweise in auf einem Re-
galboden gemäß Figur 7 aus der WO 2009/097655 dar-
gestellt und beschrieben zum Einsatz kommt.
[0021] Je nach Größe der durch einen oder mehrere
Warenvorschubeinsätze 1 zu einer Sichtkante 2 in einer
Beförderungsrichtung B zu befördernden Waren können
unterschiedliche oder mehrere der Warenvorschubein-
sätze 1 zum Einsatz kommen. Diese können außerdem
durch Teiler unterstützt werden, damit eine saubere Füh-
rung der auf den Regalen angeordneten Produkte, bei-
spielsweise nach Warengruppen getrennt, auf einfache
Art und Weise ermöglicht wird.
[0022] Der Warenvorschubeinsatz 1 umfasst einen
Rollenträger 3 zur Aufnahme eines Satzes von Beförde-
rungsrollen 4, die in dem Rollenträger 3 in korrespondie-
renden Beförderungsrollenaufnahmen 11 gelagert sind.
[0023] Die Beförderungsrollen 4 sind quer zur Beför-
derungsrichtung B angeordnet und sowohl der Rollen-
träger 3 als auch die Beförderungsrollen 4 sind mit Vorteil
aus Kunststoff gebildet, um einerseits eine reibungsarme
und andererseits eine leise Beförderung zu ermöglichen.
Darüber hinaus ist die Herstellung des Rollenträgers 3
und der Beförderungsrollen 4 aus Kunststoff kosten-

günstig möglich.
[0024] Die Beförderungsrollen 4 bilden eine Rollen-
bahn 12 und durch die schräge Anordnung des Waren-
vorschubeinsatzes 1 auf dem Träger werden auf der Rol-
lenbahn 12 aufgesetzte Produkte automatisch zu der
Sichtkante 2 befördert. Hierzu ist kein Kraftaufwand er-
forderlich.
[0025] Die Beförderungsrollen 4 bestehen aus einem
zylindrischen Förderabschnitt 4f mit einem konstanten
Durchmesser D sowie jeweils an den gegenüberliegen-
den Enden 4e angeformten Lagerstiften 4s mit einem
Durchmesser d zum Eingriff in jeweils gegenüberliegen-
de Beförderungsrollenaufnahmen 11. Jeweils seitlich in
und entgegen der Beförderungsrichtung B sind Stege 11
s zur Begrenzung der Bewegung der Beförderungsrollen
4 vorgesehen, deren oberes Ende 11e jeweils etwa bün-
dig mit den Lagerstiften 4s abschließt.
[0026] Damit die Beförderungsrollen 4 in den Beförde-
rungsrollenaufnahmen 11 gesichert sind, sind seitlich
Profilschienen 5, 6 mit einem U-Profil derart auf den Rol-
lenträger 3 aufclipsbar, dass die Beförderungsrollen 4 in
der jeweiligen Beförderungsrollenaufnahme 11 so fixiert
sind, dass die Beförderungsrollen 4 frei rotieren, jedoch
nicht aus ihrer Beförderungsrollenaufnahme 11 heraus-
springen können. Die Profilschienen 5, 6 sind mit Vorteil
als Kunststoffprofil ausgebildet.
[0027] Der Rollenträger 3 weist an den beiden in Be-
förderungsrichtung B gegenüberliegenden Enden der
Rollenbahn 12 jeweils einen Fixierabschnitt 7, 8 auf, die
insbesondere achsensymmetrisch zur Rollenbahn aus-
gebildet und an dem Rollenträger 3 einstückig angeformt
sind.
[0028] Zur Montage werden die Profilschienen 5, 6
quer zur Beförderungsrichtung B auf den Rollenträger 3
aufgeclipst, wobei die Profilschienen 5, 6 an gegenüber-
liegend zueinander ausgerichteten Anschlägen 13, 14
der Fixierabschnitte 7, 8 bündig anliegen. Die Profilschie-
nen 5, 6 fluchten jeweils mit den Seiten der Fixierab-
schnitte 7, 8.
[0029] Die Profilschienen 5, 6 weisen mehrere, an ei-
ner Innenwand 5i, 6i des U-Profils der Profilschienen 5,
6 angeordnete obere Rastnasen 32 sowie diesen im U-
Profil gegenüberliegend angeordnete untere Rastnasen
33 als Rastmittel auf. Diese sind jeweils in korrespondie-
rende, entlang den Seiten des Rollenträgers 3 verteilt
angeordnete obere und untere Einrastelemente 34, 35
einrastbar (Rastmittel). Im gezeigten Ausführungsbei-
spiel sind jeweils zwölf obere und zwölf untere Rastnasen
32, 33 an jeder Profilschiene 5, 6 sowie jeweils zwölf
obere und untere Einrastelemente 34, 35 an den beiden
gegenüberliegenden Seiten des Rollenträgers 3 vorge-
sehen.
[0030] Die oberen Rastnasen 32 sind jeweils am kur-
zen oberen Schenkel 5o, 6o der Profilschienen 5, 6 an-
geformt, während die unteren Rastnasen 33 jeweils am
langen unteren Schenkel 5u, 6u der Profilschienen 5, 6
angeformt sind. Die Böden 5b, 6b verbinden jeweils die
beiden Schenkel 5o, 6o, 5z, 6u.
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[0031] Die oberen Einrastelemente 34 sind überwie-
gend (mit Ausnahme der vorderen und hinteren oberen
Einrastelemente 34’) an den oberen Enden 11e der Ste-
ge 11s als zu der Rollenbahn 12 weisende Absätze vor-
gesehen, die von den oberen Rastnasen 32 hintergriffen
werden. Dabei ist es vorteilhaft, nur jeden n-ten (hier:
jeden dritten) der Stege 11s, insbesondere mindestens
jeden zweiten, als Rastmittel auszubilden.
[0032] Die Montage erfolgt durch schräges Aufsetzen
der oberen Rastnasten 32 der Profilschienen 5, 6 auf die
jeweiligen oberen Einrastelemente 34. Anschließend
werden die Profilschienen 5, 6 bei eingerasteten Rast-
nasen 32 rotiert, so dass die mit Fasen 33f versehenen
unteren Rastnasen 33 über die unteren Einrastelemente
35 in Form eines durchgehenden Absatzes rasten. Die
unteren Schenkel 5u, 6u der U-Profile sind länger aus-
gebildet und dienen als Hebel, so dass die Profilschienen
5, 6 durch Anheben der unteren Schenkel 5u, 6u wieder
gelöst werden können.
[0033] Hierzu müssen die unteren Rastnasen 33 über
die unteren Einrastelemente 35 gehoben werden.
[0034] Der Boden 5b der Profilschiene 5 bildet gleich-
zeitig eine Profilierung 9, und zwar auf der dem U-Profil
zur Aufnahme des Rollenträgers 3 gegenüberliegenden
Seite, wobei die Profilierung 9 in der gezeigten Ausfüh-
rungsform zwei jeweils zu den Schenkeln 5o, 6o, 5u, 6u
fluchtend Seitenwangen 23, 24 aufweist.
[0035] Der Boden 6b der Profilschiene 6 bildet eine zur
Profilierung 9 korrespondierende Profilierung 10, indem
der Boden 6b an den Boden 5b’ eines korrespondieren-
den Warenvorschubeinsatzes 1’ zur Anlage kommt. Die
Profilierung 10 weist insofern zu den Seitenwangen 23,
24 korrespondierende Ausnehmungen 25, 26, hier in
Form von Absätzen, auf. Die Profilierungen 9 und 10 sind
in diesem Ausführungsbeispiel als Nut-und-Feder-Ver-
bindung ausgebildet.
[0036] Bis auf die Profilierungen 9, 10 sind die Profil-
schienen 5, 6 zueinander symmetrisch ausgebildet. Auf
Grund der Ausgestaltung als unabhängige Profilschie-
nen 5, 6 können der Rollenträger 3 und die Rollenbahn
12 verschiedene Breiten aufweisen.
[0037] Die ersten und zweiten Fixierabschnitte 7, 8
weisen eine Vielzahl von Teileraufnahmen 27, 28 auf,
die quer zur Beförderungsrichtung B entlang der ersten
und zweiten Fixierabschnitte 7, 8 und jeweils zueinander
fluchtend angeordnet sind. Korrespondierende Teiler-
aufnahmen 27, 28 sind zur leichteren Zuordnung der je-
weils korrespondierenden Teileraufnahmen 27, 28 mit
korrespondierenden Kennzeichnungen versehen.

Warenvorschubeinsatz für ein Warenvorschubsystem

Bezugszeichenliste

[0038]

B Beförderungsrichtung

1 Warenvorschubeinsatz

2 Sichtkante

3 Rollenträger

4 Beförderungsrollen

5 Profilschiene

5b Boden

5o oberer Schenkel

5u unterer Schenkel

5i Innenwand

6 Profilschiene

6b Boden

6o oberer Schenkel

6u unterer Schenkel

6i Innenwand

7 erstes Fixierabschnitt

8 zweites Fixierabschnitt

9 Profilierung

10 Profilierung

11 Beförderungsrollenaufnahme

11e Obere Enden

11s Stege

12 Rollenbahn

13 Anschläge

14 Anschläge

23, 24 Seitenwangen

25, 26 Ausnehmungen

27, 28 Teileraufnahmen

32 Obere Rastnasen

3 3 Untere Rastnasen
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33f Fasen

34 Obere Einrastelemente

35 Untere Einrastelemente

Patentansprüche

1. Warenvorschubeinsatz (1) für ein Warenvorschub-
system zur selbsttätigen Beförderung von entlang
dem Warenvorschubeinsatz (1) in einer Beförde-
rungsrichtung B angeordneten Waren zu einer Sicht-
kante (2) eines mit dem Warenvorschubsystem (1)
ausgestatteten Regals mit einem Satz von auf einem
Rollenträger (3) quer zur Beförderungsrichtung B
gelagerten Beförderungsrollen (4) und zwei unab-
hängig voneinander an gegenüberliegenden Seiten
des Rollenträgers (3) anbringbaren Profilschienen
(5, 6) zur Halterung der Beförderungsrollen (4) auf
dem Rollenträger (3),
dadurch gekennzeichnet, dass die Profilschienen
(5, 6)mit jeweils mindestens drei in Beförderungs-
richtung entlang des Rollenträgers (3) und/oder den
Profilschienen (5, 6) verteilten Rastmitteln (32, 33,
34, 35) an den gegenüberliegenden Seiten des Rol-
lenträgers (3) aufclipsbar sind.

2. Warenvorschubeinsatz gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass ein an gegenüberlie-
genden Enden des Rollenträgers angeordnetes ers-
tes und/oder zweites Fixierabschnitt (7, 8) zur An-
bringung des Warenvorschubeinsatzes an dem Re-
gal integral mit dem Rollenträger (3) ausgebildet
ist/sind.

3. Warenvorschubeinsatz nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Profilschienen (5, 6) als U-Profil und den
Rollenträger (3) im U-Profil aufnehmend ausgebildet
sind, wobei die Rastmittel (32, 33, 34, 35) jeweils an
Innenwänden (5i, 6i) der Profilschienen (5, 6) ange-
ordnet sind.

4. Warenvorschubeinsatz gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Rastmittel (32, 33, 34, 35) jeweils aus einer
oberen Rastnase (32) und einer gegenüberliegen-
den unteren Rastnase (33) sowie jeweils korrespon-
dierenden Einrastelementen (34, 35) bestehen.

5. Warenvorschubeinsatz gemäß Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die oberen Rastna-
sen (32) an einem oberen Schenkel (5o) der Profil-
schienen (5, 6) angeordnet sind.

6. Warenvorschubeinsatz gemäß einem der Ansprü-
che 4 oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass zu

den oberen Rastnasen (32) korrespondierende obe-
re Einrastelemente (34) zumindest teilweise an, ins-
besondere oberen Enden (11e) von, Stegen (11s)
von Beförderungsrollenaufnahmen (11) zur Lage-
rung von Beförderungsrollen (4) vorgesehen sind.

7. Warenvorschubeinsatz gemäß einem der Ansprü-
che 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die un-
teren Rastnasen (33) jeweils eine zum Rollenträger
(3) gerichtete Fase (33f) aufweisen.

8. Warenvorschubsystem mit mindestens einem im
Warenvorschubsystem zu einer Sichtkante (2) eines
Warenvorschubeinsatzes (1) geneigten Warenvor-
schubeinsatz (1) nach einem der vorgehenden An-
sprüche.

Claims

1. A merchandise feed insert (1) for a merchandise feed
system for automatic conveyance of merchandise
located along the merchandise feed insert (1) in one
transport direction B to one visible edge (2) of a shelf
equipped with the merchandise feed system (1) with
a set of transport rolls (4) which are supported on a
roll carrier (3) transversely to the transport direction
B and two profile rails (5, 6) which can be attached
independently of one another on opposite sides of
the roll carrier (3) for holding the transport rolls (4)
on the roll carrier (3),
charachterised in that the profile rails (5, 6) are
clipped to opposite sides of the roll carrier (3) with
at least three catch means (32, 33, 34, 35) at a time
which are distributed in the transport direction along
the roll carrier (3) and/or the profile rails (5, 6).

2. The merchandise feed insert as claimed in Claim 1,
wherein a first and/or second fixing section (7, 8)
which is located on opposite ends of the roll carrier
is/are made integrally with the roll carrier (3) for bring-
ing the merchandise feed insert to the shelf.

3. The merchandise feed insert as claimed in one of
the preceding claims, wherein the profile rails (5, 6)
are made as a U-profile and to hold the roll carrier
(3) in the U-profile, catch means (32, 33, 34, 35) be-
ing arranged on inside walls (5i, 6i) of the profile rails
(5, 6).

4. The merchandise feed insert as claimed in one of
the preceding claims, wherein the catch means (32,
33, 34, 35) each consists of an upper catch projection
(32) and an opposite lower catch projection (33) as
well as corresponding snap-in elements (34, 35).

5. The merchandise feed insert as claimed in Claim 1,
wherein the upper catch projections (32) are located

7 8 
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on an upper leg (50) of the profile rails (5, 6).

6. The merchandise feed insert as claimed in one of
Claims 4 or 5, wherein upper snap-in elements (34)
corresponding to the upper catch projections (32)
are provided at least partially on, especially upper
ends (11e) of, webs (11s) of transport roll holders
(11) for supporting the transport rolls (4).

7. The merchandise feed insert as claimed in one of
Claims 4 to 6, wherein the lower catch projections
(33) each have a bevel (33f) pointed toward the roll
carrier (3).

8. A merchandise feed system with at least one mer-
chandise feed insert (1) which is tilted in the mer-
chandise feed system to one visible edge (2) of a
merchandise feed insert (1) as claimed in one of the
preceding claims.

Revendications

1. Insert d’avance de marchandises (1) pour système
d’avance de marchandises pour le convoyage auto-
matique de marchandises disposées le long de l’in-
sert d’avance de marchandises (1) dans un sens de
convoyage B vers un bord de visibilité (2) d’une éta-
gère équipée du système d’avance de marchandi-
ses (1) à l’aide d’un jeu de rouleaux convoyeurs (4)
s’appuyant sur un porte-rouleaux (3) transversale-
ment au sens de convoyage B et de deux rails pro-
filés (5, 6) pouvant être posés indépendamment l’un
de l’autre sur des faces opposées du porte-rouleaux
(3) afin de maintenir les rouleaux convoyeurs (4) sur
le porte-rouleaux (3),
caractérisé en ce que les rails profilés (5, 6) peuvent
être clipsés à l’aide d’au moins trois moyens d’en-
clenchement (32, 33, 34, 35) répartis dans le sens
de convoyage le long du porte-rouleaux (3) et/ou des
rails profilés (5, 6) sur les côtés opposés du porte-
rouleaux (3).

2. Insert d’avance de marchandises selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce qu’un premier et/ou se-
cond segment de fixation (7, 8) disposé sur des côtés
opposés du porte-rouleaux et servant à poser l’insert
d’avance de marchandises sur l’étagère forme(nt)
bloc avec le porte-rouleaux (3).

3. Insert d’avance de marchandises selon une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
les rails profilés (5, 6) se présentent sous forme de
profilés en U recevant le porte-rouleaux (3) dans le
profilé en U, les moyens d’enclenchement (32, 33,
34, 35) étant disposés respectivement sur des parois
intérieures (5i, 6i) des rails profilés (5, 6).

4. Insert d’avance de marchandises selon une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
les moyens d’enclenchement (32, 33, 34, 35) sont
composés respectivement d’un bec d’enclenche-
ment supérieur (32) et d’un bec d’enclenchement
inférieur opposé (33) ainsi que d’éléments d’enclen-
chement respectivement correspondants (34, 35).

5. Insert d’avance de marchandises selon la revendi-
cation 4, caractérisé en ce que les becs d’enclen-
chement supérieurs (32) sont disposés sur une bran-
che supérieure (50) des rails profilés (5, 6).

6. Insert d’avance de marchandises selon une des re-
vendications 4 ou 5, caractérisé en ce qu’il est pré-
vu des éléments d’enclenchement supérieurs (34)
correspondant respectivement aux becs d’enclen-
chement supérieurs (32) au moins partiellement aux
extrémités, notamment supérieures (11e), des tra-
verses (11s) de supports de rouleaux convoyeurs
(11) pour l’appui de rouleaux convoyeurs (4).

7. Insert d’avance de marchandises selon une des re-
vendications 4 à 6, caractérisé en ce les becs d’en-
clenchement inférieurs (33) présentent respective-
ment un biseau (33f) tourné vers le porte-rouleaux
(3).

8. Système d’avance de marchandises comprenant au
moins un insert d’avance de marchandises (1) incli-
né vers un bord de visibilité (2) d’un insert d’avance
de marchandises (1) selon une des revendications
précédentes.
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